
Was macht gute  
Lernkultur aus? 
7 Impulse für deine Bildungsarbeit

Dieses Poster richtet sich an alle, die Bildungsprozesse  
für junge Menschen gestalten, begleiten oder reflektieren.  
Die Reflexionsfragen laden dazu ein, sich mit zentralen  
Aspekten einer positiven Lernkultur auseinanderzusetzen.

Zeit für effektives Lernen: 
Pausen, Individualität und 
Freude als Schlüssel
Um eine positive Lernkultur zu fördern, ist der 
bewusste Umgang mit Zeit entscheidend.  
Pausen schaffen Raum für Regenera­
tion, individuelle Zeit ermöglicht 
persönliche Vertiefung und Reflexion, 
und durch Spaß am Lernen wird 
nachhaltige Motivation geweckt.

Reflexionsfragen

Wie kann ich gezielt Pausen einplanen, um  
das Lernen meiner Zielgruppen zu unterstützen?

Welche Möglichkeiten schaffe ich, damit Teilneh­
mende Zeit für individuelle Lernbedürfnisse haben?

Welche Methoden setze ich ein, um das Lernen 
für die Zielgruppe motivierend zu gestalten?

Praxisnähe und  
Lebensweltenorientierung
Eine positive Lernkultur entsteht, wenn Bildungsange­
bote die Motivation der Zielgruppen ernstnehmen so­
wie ihre Lebenswelten und Interessen berücksichtigen. 
Eine praxisnahe Ausgestaltung der Angebote und die 
Sichtbarkeit von Lernergebnissen helfen, 
den Realitäts- und Alltagsbezug zu 
stärken, so dass die Teilnehmenden 
den Nutzen des Gelernten direkt er­
leben können.

Reflexionsfragen

Inwiefern sind meine Lernziele darauf ausgerich­
tet, die Motivation der Teilnehmenden zu stärken 
und ihre Erfolge sichtbar zu machen?

Wie kann ich die Lebenswelten und Interessen 
meiner Zielgruppen besser verstehen und in mei­
ne Angebote integrieren?

Welche Methoden oder Beispiele fördern den Pra­
xis- und Alltagsbezug meiner Angebote?

Beziehungen sind zentral: 
Safe Spaces und psycholo­
gische Sicherheit
Die Basis des Lernens sind sicherheitsunterstützende 
und vertrauensvolle Beziehungen zwischen Lehrperso­
nen und Lernenden sowie innerhalb der Lerngruppe. 
In der Bildungsarbeit ist ein sicherer Raum essenziell, 
in dem sich alle Beteiligten wohlfühlen, gehört fühlen 
und angstfrei lernen können. Eine konstruktive Fehler­
kultur und psychologische Sicherheit fördern Offen­
heit, Experimentierfreude und den Mut, Neues auszu­
probieren. 

Reflexionsfragen

Welche konkreten Maßnahmen kann ich in meiner 
Bildungsarbeit ergreifen, um eine Atmosphäre von 
Vertrauen und Wertschätzung zu schaffen?

Welche Stimmen oder Perspek­
tiven fehlen möglicherweise 
noch, damit sich alle Zielgrup­
pen sicher und gehört fühlen?

Partizipation  
im Lernprozess:  
Lernende aktiv einbeziehen
Eine aktive Beteiligung der Lernenden fördert nicht 
nur deren Motivation, sondern stärkt auch die nach­
haltige Wirkung der Bildungsarbeit. Mit beteiligungs­
orientierten Instrumenten und Methoden können 
Lernprozesse so gestaltet werden, dass die Zielgrup­
pen Mitverantwortung übernehmen und ihre Pers­
pektiven eingebracht werden.

Reflexionsfragen

Welche Methoden und Formate setze ich ein, um 
die Meinungen und Erfahrungen der Zielgruppen 
aktiv in den Lernprozess einzubeziehen?

Wie kann ich sicherstellen, dass alle Teilnehmen­
den gleichermaßen beteiligt werden, unabhängig 
von ihren Voraussetzungen?

Welche Rolle spielen Feedbackschleifen in meinem 
Ansatz, um den Lernprozess kontinuierlich zu ver­
bessern?

Rolle und Haltung in der 
aktiven Lernbegleitung: 
Wir sind alle Lernende
Die am Lernprozess Beteiligten sind alle Lernende, 
denn Lernen ist ein wechselseitiger Prozess. Eine 
wertschätzende und offene Haltung ist die Grundlage, 
um in der Bildungsarbeit eine positive Lernkultur zu 
schaffen. Durch das bewusste Setzen von Rahmenbe­
dingungen und die Begegnung auf Augenhöhe wird 
eine Atmosphäre ermöglicht, in der Teilnehmende 
ernstgenommen und ermutigt werden, sich aktiv ein­
zubringen und zu wachsen.

Reflexionsfragen

Wie reflektiere ich meine professio­
nelle Rolle als Lehrperson?

In welchen Momenten gelingt es mir besonders gut, 
den Teilnehmenden auf Augenhöhe zu begegnen?

Wie bringe ich Wertschätzung der individuellen 
Perspektiven der Teilnehmenden in unsere Kommu­
nikation ein?

Zusammen lernen: 
Austausch und Reflexion 
ermöglichen
In der Bildungsarbeit entstehen 
nachhaltige Lernprozesse, wenn 
Teilnehmende Gelegenheit haben, 
sich auszutauschen, Perspektiven 
zu wechseln und gemeinsam zu re­
flektieren. Begegnungen in wertschät­
zender Atmosphäre fördern Vernetzung, stärken die 
Gruppendynamik und ermöglichen vielfältiges Lernen.

Reflexionsfragen

Welche Methoden nutze ich, um Raum für einen 
offenen und respektvollen Austausch zu schaffen?

Wie kann ich Perspektivwechsel gezielt fördern, 
um das gegenseitige Verständnis innerhalb der 
Gruppe zu stärken?

Ästhetik als Schlüssel 
zu einem inspirierenden 
Lernumfeld
Ein durchdacht gestaltetes Lernumfeld zeigt Wert­
schätzung für die Menschen, die es nutzen. Räume 
und Materialien, die ästhetisch ansprechend und 
funktional sind, schaffen nicht nur eine angenehme 
Atmosphäre, sondern fördern auch die Motivation, 
Konzentration und Kreativität der Lernenden.

Reflexionsfragen

Welches ansprechend designtes Material habe 
ich in Erinnerung? Warum?

Welche Gestaltungselemente (z. B. 
Farben, Materialien, Licht) tragen 
in meiner Arbeit dazu bei, dass 
sich die Zielgruppen wohl und 
wertgeschätzt fühlen?
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